
Wohl aber wegen der 
Transformationen der letzten JatLrZt:~hnte sowie des Wandels familialer Le­
bensformen gewonnen. Das fand seim~n Nie­

des 

1 Dieser Beitrag stützt sich auf Einsichten Ergebnisse, die ich gemeinsam mit Kar! Pillemer 
(Bronfenbrenner Life Course Center, University, Ithaca NY) und Brigitte Pajung-

erarbeitet habe. Ich verweise Bibliographie genannten gemeinsamen 
Put~llklitw:nen. W ertvollc kritische Komnwn1tare habe ich überdies von Lettke, F or· 
sdtunJgSs,chvverJmnkt "Gesellschaft und , lJniversität Konstanz, erhalten. · Der 

auf dem am Kongreß der Gesellschaft Soziologie ( Freiburg 15. Sep-
tember 1998) gehaltenen Vortrag und dessen Duktus bei und ist als Erstdruck in Koh-
li/Szydlik (1999) im Anschluss erschienen 

könnte aber auch - unter 
arch mode" s:m·ecJ1en (tlx·ontenbre:nn{~r 

Ansicht It:'lch besteht eine enge innere 
Aulfia.sStm,e~en, die ihre Wurzeln 

"phänomertolog~sc:hen PraJ~matisnms" hat. 

Generationen 
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bivalenzen 
bivalenz" gernernt 

2.2 Ambivalenz 

zeichnen. 
lenz", d.h. 
vagen Sinne 
immer wieder auf 

wendet. 
für die erster Linie ein 

wortlieh waren. Im Zentrum 
für die Rollen~ illld 

wird dabei die Affinität zur konflikttheoretischen 
erkennbar. 

ist 

Das \!l,'lUde schließlich den 90er Jahren erneut so nn 
~p1·acJtlraum z. B. durch ur~d Wiedenmann ferner mit 

Postmodernismus nahestehenden 
von '-fiUUU.HAH 

Simmels Arbeiten über die 

2 Eine informative, differenziete Darstellung des honzeptes in der Psychoanalyse und 
eingeschlossen der Familienthcrapic. Otschcret ( 1988) 

96 

wH:htlgS1tenElemente dieser ·~~f>"·····~· 
ora.uss~etzun1sen für Ambivalenzen sind 

diese aUein reichen nicht aus. Sie müssen 
unlösbar 

Unauflösbarkeit oder Unlösbarkeit 
h"'""'""""·'"'AA' durch Instanzen der lnt<~mJretclhon. 



Ambivalenz von 
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3 Diesen Sachverhalt spricht auch Marbach an. in Analyse über 
Einfluß von (Kindern und) Wohnentfemung, durch die Daten gestützt, folgende Utx~rlegurng 
anstellt: "Wohnen die Beteiligten dicht und mehren sich daher 

zwischen ihnen. übt die sozialer Kontrolle[ ... ] venmutllcl1 
dämpfenden technische und zeitliche Aufwand." 

00 

1::n1scttätzumg von "-'"·'-'A"""'-'-'·'""'"''" 

vermengt werden. 
Jet2~lge~n Stand zeichnet sich als gar1gtmn~r 

einem Verfahren zu ve1-wt:~nden. 
gulatlton bezeichnen könnte. Das 
mentUch auch Cohler und Gn.mebaum 

die für die 

Studie wurden aus einer nrr.t<.A· .. ."n 

"" .... "'~"''''~""' zwischen den einzelnen Fällen 
Charakter 



Ambivalenz insbesondere in ~uan,,..,,. 
Angehörige den Holocaust erlitten 
"'"rhr,;t;""' von Generationenbeziehungen 

Arbeiten von 



diesbezüglichen Studien spricht 
mission" und fugt erläuternd hinzu, 
ben" angesprochen werden solL Man 
"agency" von Giddens sehen. 

04 

3 

(!993 160) bezeichnenderweise von 
sowohl das "Erhalten" auch das 



Jers am~~e,drii:ckt 
zessuale Charakter 

ap,:u1 c'~P Verwandtschaft besteht 
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(1) .\ufkdcn 
(2) B~sttrhn 
(3) i:kscbutz,·n 

t brrt'imt:immrnd 
bew:1hren 

SOLIDARITÄT 

(1) 3:·lc>hnc'D 
(2) FcsthJltc·n 
(3) V~Tfm;c:n 

Uneinig 

KAPTIVATION 

(l) 
(2) 
(3) 

folgende Darstellung ist wegen den äußeren Gegebenheiten knapp 
ausfUhrliehe Darstellung der inhaltsanalytisch gewmmenen Ergebnisse 

und der Auswahl der Befragten siehe Lüscher, \ 1998) 



werden kann. 

ges>ehlleht unter 
de:ten verkürzten 

älteren tlede11tung, n7nrl'Jlf'n rl.Pnc:•nHYP 

t.,. ... ,....... .• nil sein können. 
Gewissermaßen konträr 

der 
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tnhiirP•ntc:•n ambivalenten ~p;arumn.gelrt 
Ambivalenzen latent im Hin-

betont Insbesondere unlvorherge~>ehl;;ne 
Sp;arn1m1ge:n zwischen den Generationen <>lrt""'"'''""""'"' 

.Ambivalenzen virulent machen. 
Wenn - unter Dominanz des 
tens" - eine starke 
der mt<;;rpc~rscma!en, SUtJitektlvf:n 

kei.t. 
aJ!les wie "..,.."',;;h,nt eJ..:pliDrativ~:~n 

stischen Charakter des aHJ~enJ.eum::n 
relations and generate ambivalences". 

methodischer Hinsicht 
die Sachverhalte betreffen: 

tle:suxnrrtun.f!; der welche die beiden Dimensionen 

09 
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